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Objekt


: Heizwerk 
Objekt Nummer
: 4a, 4b
Begehungstermin
: 11.06.2015
Anwesend Kunde
: 
Anwesend KEA
: Herr Fernsner
Die Funktionsbeschreibung der im Standort vorhandenen Anlagentechnik, dem Zustand der Technik, Auffälligkeiten bei organisatorischen Fragen, bei der Verbrauchserfassung oder Fragen zur Anlagenbedienung werden im Folgenden wiedergegeben.

	Standortbeschreibung

	Allgemein

Im Heizwerk XY  wird mit 5 Kesseln (zwei mit Abgaswärmetauschern bei Kessel x und Kessel x )Fernwärme erzeugt. Die max. Leistung der Kessel beträgt ca. 46 MW. Folgende Verbrauchs-zähler sind vorhanden:

Verbrauchsmessung
Gaseinsatz:

Hauptzähler Kessel 1, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 2, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 3, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 4, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 5, Nr.: xxxxxxx

Öleinsatz:

Hauptzähler Kessel 1, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 2, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 3, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 4, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 5, Nr.: xxxxxxx

Wärmeerzeugung:

Hauptzähler Kessel 1, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 2, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 3, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 4, Nr.: xxxxxxx

Hauptzähler Kessel 5, Nr.: xxxxxxx




	Standortbeschreibung

	Wärmeverbrauch:

Wasseraufbereitung (Entgasung) Nr.:

Wasserverbrauch:

Hauptzähler Nr.: Verbrauch 6.012 m³ 
Unterzähler Nachspeisung Nr.: ????
Stromverbrauch:

Hauptzähler Nr.:xxxxx
Anmerkung:

Über diesen Zähler wird neben dem Verbrauch des Heizwerkes, auch der Verbrauch des angrenzenden Verwaltungsgebäude (EDV, Beleuchtung und weitere Büroausstattung) gezählt. 
Funktionsbeschreibung

Ein Großteil der Wärme für die Verteilung in den Nahwärmenetzen XY wird im Heizwerk XY erzeugt.  
Als Brennstoff kann Gas oder Heizöl eingesetzt werden. Ist die Wärme aus dem Heizwerk XY nicht ausreichend (bzw. aus Redundanz Gründen) kann Wärme aus dem Restmüll-heizkraftwerk oder über einen Wärmetauscher der XY in das Verteilnetz eingespeist werden.

Weitere Netzpumpen zur Verteilung der Fernwärme sind der Übergabestation Musterstadt, der Übergabestation Musterstadt und im Restmüllheizkraftwerk vorhanden.

Zur Druckhaltung und zur Wasseraufbereitung und Netznachspeisung sind  im Heizwerk zahlreiche Pumpen vorhanden. Alle Verbraucher Pumpen sind in Übersicht der Einzelver-braucher angegeben.
Zur Netznachspeisung (Ausgleich von Leckageverlusten) ist ein Vorratsspeicher (Volumen ??) vorhanden in dem bereits aufbereitetes Wasser bevorratet wird. Der Speicher ist mit einer elektrischen Frostsicherung  ??ausgerüstet, die die Temperatur des Nachspeisewassers während den Wintermonaten auf ca. xx °C hält. 

Das Nachspeisewasser muss, bevor es verwendet werden kann, entgast werden. Zur Entgasung des Wassers muss eine Mindesttemperatur von 60 °C eingehalten werden. Zur Erwärmung des Wassers vor der Entgasung, ist ein Wärmetauscher vorhanden, der die Wärme über den Rücklauf des Heizwerks an das Nachspeisewasser abgibt.
Für das Nachspeisewasser ist ein Wasserzähler vorhanden. Gemäß Angaben der Betriebs-techniker müssen zur Ausgleichung der Leckage Verluste pro Tag ca. 5 m³ Wasser nachgespeist werden.




	Standortbeschreibung

	Vorschlag für Verfahrensanweisungen 
Vorschlag Verfahrensanweisung Kesselbetrieb: 

regelmäßig Wirkungsgrade berechnen, ggf. Kesselfolgeschaltung auf Wirkungsgrade abstimmen, Reinigung veranlassen
Vorschlag Verfahrensanweisung Beheizung des Vorratsspeichers:

Ab welcher AT muss welche Wassertemperatur eingehalten werden, wer überprüft das / wann
Vorschlag (Nichtkonformität) Leckagemenge: 

Leckage Menge kontinuierlich  ermitteln, ab welcher Leckagemenge,  wer muss  was veranlassen, Was kann getan werden?
Antrag auf Abwasserrückerstattung für nicht in die Kanalisation eingeführte Wassermenge stellen. Bei 5 m³/d werden pro Jahr 1.900 m³ Wasser nicht eingeleitet. Bei einem Abwasserpreis von ca. 1,5 €/m³ sind das ca.ca.2.800 €/a
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